
Gesellschaft Marine

Liebe Leser/innen,

nachdem wir unseren Bericht in der Schützenzeitung 2009

mit der Veranstaltung „ Bester Schütze  „ beendet hatten,

möchte ich unseren Bericht für 2010 einmal ganz anders

beginnen.

Wie jeder Verein oder Schützenverein unterliegen auch wir

wirtschaftlichen Zwängen. Es wird immer schwieriger Ver-

anstaltungen auf die Beine zu stellen, die unseren eigenen

Vorstellungen entsprechen bzw. ein Programm zusammen-

zustellen, so dass nach der Veranstaltung jeder sagt , es war

toll. 

Wer in der Vergangenheit solche Feste organisiert hat, weiß

wovon ich spreche. Es geht los mit der Saalmiete, dann

muss eine Crew organisiert werden für die Bewirtung. Hat

man dieses erreicht, stellt sich die Frage: welche Musik und

welche Künstler. Hier stehen natürlich die Finanzen im

Vordergrund. Gute Musik und Künstler sind heute fast nicht

mehr zu bezahlen.

Trotz aller Schwierigkeiten werden von allen Gesellschaften

in unserem Regiment Krönungsbälle durchgeführt. Einige

Gesellschaften gehen aus den zuvor genannten Gründen

dazu über, ihren Krönungsball in einem kleineren Rahmen

zu feiern, oder direkt nach dem Königsschiessen ihre neuen

Majestäten zu krönen.

Auch wir haben im letzten Jahr einen Versuch gestartet

etwas Neues einmal zu versuchen,

Seit ca. 58 Jahren stehen bei uns neben allen anderen

Aktivitäten der Krönungsball und unser trad. Labskausessen

an. Aus Kostengründen haben wir im letzten Jahr diese bei-

den Feste zusammen gelegt. 

Aus meiner Sicht war dieser Versuch positiv. Sicherlich hat

hierzu jeder seine spezielle Meinung, die Ihm selbstver-

ständlich aber gestattet sein dürfte. Was sagt uns das alles?

Ich gehe davon aus, dass in Zukunft jede Gesellschaft sich

Gedanken machen muss, wie diese Veranstaltungen zu rea-

lisieren sind. Ich wünsche von meiner Seite allen Verant-

wortlichen gutes Gelingen.

Aus dem Leben der Gesellschaften

GESELLSCHAFT MARINE

IM VISIER / AUSGABE 2010 / NR. 41 87



IM VISIER / AUSGABE 2010 / NR. 4188

GESELLSCHAFT MARINE



89IM VISIER / AUSGABE 2010 / NR. 41

GESELLSCHAFT MARINE

Aus diesem Grund haben wir im letzten Jahr unser

Königsschiessen mal wieder wie früher nach Auswärts ver-

legt. Am 01.08.2009 war um 14.00 Uhr Treffpunkt am

Hoferhof. Mit einem Doppeldeckerbus ging es nach Willich /

Schiefbahn Gaststätte Niederheiderhof.

Nach dem üblichen Kaffee und Kuchen wurde dann endlich

geschossen. Erst die Pfänder der passiven Mitglieder,

anschließend wurde die neue Majestät der Passiven ausge-

schossen. Nach zähem Ringen zwischen mehren Aspiran-

ten konnte Klaus Friedrichs die Königswürde erringen. Seine

Ehefrau Gabi wird als Königin ihn begleiten. Im Anschluss

sollten die Pfänder der aktiven Mitglieder geschossen wer-

den. 

Die Vögel waren so zäh, so dass um den König noch aus-

schießen zu können, das Pfänderschiessen abgebrochen

wurde. Die restlichen Pfänder wurden dann auf unserem

Schießstand geschossen. Da wir eine neue Schießregelung

getroffen haben, mussten alle bis auf den letztjährigen König

Bodo Hentsch schießen. Einer war sich sehr siegesgewiss.

Es war ja erst 25 Jahre her, dass er zum letzten und ersten

Mal König war. Kein anderer konnte König werden als unser

Platzmeister und Passivenvater Hansi Rothes. Selbstver-

ständlich nahm er wie vor 25 Jahren seine Moni zur Königin.

Gegen 22.00 Uhr ging es dann wieder mit dem Bus nach

Unterrath.

Vergessen darf ich nicht unseren Atze (Bernd Eiter). Zum

ersten Mal wurde ein Traditionskönig ausgeschossen. Atze

holte sich diese Ehre und hat uns mit seiner Frau Traudl

beim Ball der Könige auf dem Thron im Schützenzelt vertre-

ten.

Am 14.11.2009 fand dann unser Krönungsball statt, Wie

zuvor erwähnt haben wir diesen Abend mit unserem traditio-

nellen Labskausessen verbunden. Die neuen Majestäten

Hansi und Moni sowie Klaus und Gabi Friedrichs wurden im

entsprechenden Rahmen gekrönt. 

Auch im Jahre 2009 fand der Jahresausflug statt. Limburg

war unser Reiseziel. Wieder nicht auf eine Insel. Ersatz-

weise wurde kurzfristig eine Kreuzfahrt auf der Lahn organi-

siert. Unserem Reiseleiter Paul sei Dank.

Mitte Dezember endete dann unser Schützenjahr mit unse-

rer Weihnachtsfeier. Der Nikolaus war sehr gut informiert

und hat allen die Leviten gelesen. 

Nun sind wir im Jahre 2010  und die Gesellschaft feiert Ihr

60jähriges Wiegenfest. Leider sind alle Gründungsmitglieder

verstorben. Viele von uns lassen hin und wieder bei

Veranstaltungen alte Geschichten von unsren Alten, so wie

wir sie immer nennen, aufblitzen. 

Wer erinnert sicht nicht gerne, um nur einige zu nennen, an

Hans Klein, Dieter Haupt, Franz Bellartz, Helmut Mücher,

Heinz Fontes, und unser Holzwurm Jupp Bungarten sowie

alle ANDEREN.

Im März 2010 fand dann die erste Veranstaltung statt: der

beste Schütze.

Hier die Sieger:

Dieter Haupt Pokal ( Bester Schütze )

1)Rolf Klapdor

2)Michael Pass

3)Rolf Korff

Hans Klein Pokal 

1)Rolf Klapdor

2)Friedrich Wendel

3)Michael Pass

Gisela Scheffer Pokal

1)Henry Krüger

2)Michael Pass

3)Rolf Korff

Heinz Fontes Gedächnispokal ( passiv )

1)Hermann Retz

2)Hans Peter Klapdor

3)Fritz Hackmann

Monika Rothes Pokal

1)Birgit Klapdor

2)Marie Theres Wendel

3)Daniela Bender

Arno Horstmann Pokal ( beste 10 )

Hermann Retz

Glücksschuß

Lutz Hassel

Reibekuchenpokal

Willi Plöger

Erwähnen möchte ich noch unsere Pagen. Nachdem

Lennart Klapdor in den Jahren 2007 und 2008 den Hermann

Schmitz Pokal gewonnen hatte, war es im Jahre 2009 Fabio

Pass. So blieb dieser bei der Jugend beliebter Pokal bei der

Gesellschaft Marine.

Beim Pagenkönigsschießen auf die Pfänder konnten Marvin

Hentsch und Lennart Klapdor auch noch jeweils ein Pfand

erringen.

Bei den Stadtmeisterschaften der Radschläger belegte

Lennart Klapdor den zweiten Platz. Die Ehrung erfolgte

durch den Oberbürgermeister Dirk Elbers im Jan Wellem

Saal im Rathaus. Herzlichen Glückwunsch von der

Gesellschaft.
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Zum Schluss möchte ich noch unseren Jahresausflug

erwähnen. Am 14.05.2010 ging es mit der Bundesbahn nach

Hameln. Leider war das Wetter nicht besonders, aber davon

ließen wir uns nicht beeindrucken. Die Weser wurde mit dem

Schiff erkundet und dabei wurde selbstverständlich auch

das Trinken nicht vergessen.

Wir wünschen allen ein schönes Schützenfest und hoffen

wieder einmal auf schönes Wetter. Danken möchten wir

auch allen Freunden, Gönnern und unserem Protektor

Henry Krüger.

Glückwünsche / Gratulationen:

In Anbetracht der Tatsache, dass wir im Jahr 2010 26 passi-

ve Mitglieder in unseren Reihen haben, die 35, 30, 25, 20,

15 oder 10 Jahre Mitglied sind, werden wir in dieser

Ausgabe der Zeitung nur die Silberjubilare nennen können.

– Wir bitten um Verständnis. -

25 Jahre passive Mitgliedschaft:

Willi Bonekamp

Willi Bundkirchen

Rolf Koenen

Manuela Lorke

Horst Suhrbeer

Anja Tappen

Claudia I. Wendel

Ebenfalls gratulieren wir Lennart Klapdor zum 10.

Geburtstag, Dietmar Buchta im Voraus zum 50. Geburtstag

und den Kameraden Claus Andriessen und Klaus-Peter

Ross zum 65. Geburtstag. 

Der letzte Glückwunsch gilt dem Rubinpaar Traudel und

Atze Eitner, die dieses Jahr 40 Jahre verheiratet sind

Beim diesjährigen Radschlägerwettbewerb der Landes-

hauptstadt Düsseldorf heißt der Gewinner Lennart Klapdor.

Ein Mariner, schnellster Radschläger von Düsseldorf.

Herzlichen Glückwunsch!
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